
I. Allgemeines – Geltungsbereich
1. Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Ge-

schäftsbeziehungen. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allge-
meine Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbe-
standteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich zugestimmt. Kunden i.S.d. 
Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfä-
hige Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird,
die in Ausübung einer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit
handeln.

II. Vertragsabschluss
1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Technische Änderungen

sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des
Zumutbaren vorbehalten.

2. Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 
2 Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme wird dem Kunden
von uns durch schriftliche Auftragsbestätigung mitgeteilt. Inhalt und Umfang un-
serer Lieferung und Leistung bestimmen sich ausschließlich aufgrund unserer
schriftlichen Auftragsbestätigung.

3. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei Abschluss eines
kongruenten De-ckungsgeschäftes mit unserem Zulieferer. Der Kunde wird über
die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert.

4. Sofern der Kunde die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertrags-
text von uns gespeichert und dem Besteller auf Verlangen nebst den vorliegenden 
AGB per E-Mail zugesandt.

5. Technische Beratungen sind nicht Gegenstand des Vertrages; sie sind nur ver-
bindlich, soweit sie schriftlich erfolgen. Sie entheben den Kunden nicht von der
Verpflichtung einer sach- und fachgerechten Benutzung unserer Produkte.

III. Preise und Zahlung (Vergütung)
1. Die angebotenen Preise sind freibleibend und verstehen sich ab Zentral- 

lager Korschenbroich. Zu den Preisen kommt die Mehrwertsteuer in der jeweili-
gen gesetzlichen Höhe hinzu. Wir sind gegenüber dem Kunden berechtigt, die
Auslieferung der Ware von einer Vorauszahlung in Höhe von bis zu 50 % der
Gesamtauftragssumme abhängig zu machen. Falls der Kunde zu der geforderten 
Vorauszahlung auch nach Setzen einer angemessenen Frist nicht bereit oder in 
der Lage ist, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz 
zu verlangen. Der Schadensersatz beträgt 20 % der Auftragssumme unbeschadet 
der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen. Dem
Käufer bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten.

2. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von dreißig Tagen
den Preis zu zahlen, soweit nichts anderes vereinbart ist. Nach Ablauf dieser Frist 
kommt der Kunde in Schuldnerverzug. Der Kunde hat während des Verzuges die 
Geldschuld in Höhe von 10 % über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Wir behalten 
uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen.

3. Ein Recht zur Aufrechnung besteht nur, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig
festgestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden. Ein Zurückbehaltungs-
recht kann nur ausgeübt werden, wenn der Gegenanspruch auf demselben Ver-
tragsverhältnis beruht.

IV.  Gefahrübergang und Entgegennahme
1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der

Ware geht mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der
Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der
Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Besteller über.

2. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Besteller im Verzug der Annahme ist.
3. Soweit der Besteller nichts anderes bestimmt, steht die Versandart in unserem

Ermessen. Wir übernehmen keine Verpflichtung für den billigsten Versand. Mög-
liche Entschädigungsansprüche gegen den Transporteur hat der Besteller selbst
zu stellen. Versicherung der Ware erfolgt nur auf Verlangen des Bestellers.

4. Für Kleinaufträge bis zu einem Warenwert von 250,– Euro gehen die Versandkos-
ten zu Lasten des Käufers. Ab 250,– Euro erfolgt die Lieferung frei Haus.

V. Eigentumsvorbehalt
1. Die Waren bleiben bis zur vollständigen Begleichung aller uns gegen den Besteller 

zustehenden Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung unser Eigen-
tum. Der Besteller ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln.

2. Der Kunde darf unsere Ware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr weiterveräußern. 
Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die 
ihm durch die Weiterveräußerung an einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die
Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Kunde weiterhin zur Einziehung der
Forderung berechtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen,
sobald der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt und in Zah-
lungsverzug gerät.

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Fall einer 
Pfändung sowie etwaiger Beschädigung oder die Vernichtung der Ware, unver-
züglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitz-
wechsel hat uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen.

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere
bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht gem. Ziffer 3, vom Vertrag
zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.

VI. Gewährleistung
1. Der Kunde muss uns offensichtliche Mängel unverzüglich, spätestens innerhalb

einer Frist von 10 Tagen ab Empfang der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls
ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruches ausgeschlossen. Zur
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Kunden trifft die volle Be-
weislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel
selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit 
der Mängelrüge. Der Kunde muss innerhalb einer Frist von zehn Tagen nach dem 
Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über
offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der
Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns. Unterlässt der Kunde die Unter-
richtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Monate nach seiner Feststel-
lung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist unsererseits. Die Beweislast für den
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Kunden.

2. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter
Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, so steht ihm daneben kein Schaden-
ersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt der Kunde nach gescheiterter
Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt die Ware beim Hersteller, wenn ihm dies
zumutbar ist. Der Schadenersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen
Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Ver-
tragsverletzung arglistig verursacht haben.

3. Für Kunden beträgt die Gewährleistungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware.
4. Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des

Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisung oder Werbung des 
Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der
Ware dar.

5. Garantie im Rechtssinne erhält der Besteller durch uns nicht. Herstellergarantien 
bleiben hiervon unberührt.

6. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der ver-
einbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauch-
barkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach Gefahrübergang in-
folge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung,
ungeeigneter Betriebsmittel oder die aufgrund besonderer Einflüsse entstehen,
die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Kunden oder von
Dritten unsachgemäß Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen,
so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Män-
gelansprüche.

VII. Haftungsbeschränkungen
1. Unsere Haftung bei leicht fahrlässiger Pflichtverletzung beschränkt sich auf den

nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durch-
schnitts-schaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unse-
rer gesetz-lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Kunden haften wir 
nicht bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten.

2. Wir haften nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst entstanden 
sind. Wir haften insbesondere nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Ver-
mögensschäden des Kunden.

VIII. Reparaturen
Wird vor der Ausführung von Reparaturen die Vorlage eines Kostenvoranschlages 
gewünscht, so ist dies ausdrücklich anzugeben.

IX. Sonstiges
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN- 

Kaufrechts finden keine Anwendung.
2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-

lich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Strei-
tigkeiten aus dem Vertrag Korschenbroich. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein
oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht
berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung
ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst
nahe kommt.
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3. Ein Recht zur Aufrechnung besteht nur, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig
festgestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden. Ein Zurückbehaltungs-
recht kann nur ausgeübt werden, wenn der Gegenanspruch auf demselben Ver-
tragsverhältnis beruht.

IV.  Gefahrübergang und Entgegennahme
1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der

Ware geht mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der
Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der
Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Besteller über.

2. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Besteller im Verzug der Annahme ist.
3. Soweit der Besteller nichts anderes bestimmt, steht die Versandart in unserem

Ermessen. Wir übernehmen keine Verpflichtung für den billigsten Versand. Mög-
liche Entschädigungsansprüche gegen den Transporteur hat der Besteller selbst
zu stellen. Versicherung der Ware erfolgt nur auf Verlangen des Bestellers.

4. Für Kleinaufträge bis zu einem Warenwert von 250,– Euro gehen die Versandkos-
ten zu Lasten des Käufers. Ab 250,– Euro erfolgt die Lieferung frei Haus.

V. Eigentumsvorbehalt
1. Die Waren bleiben bis zur vollständigen Begleichung aller uns gegen den Besteller 

zustehenden Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung unser Eigen-
tum. Der Besteller ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln.

2. Der Kunde darf unsere Ware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr weiterveräußern. 
Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die 
ihm durch die Weiterveräußerung an einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die
Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Kunde weiterhin zur Einziehung der
Forderung berechtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen,
sobald der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt und in Zah-
lungsverzug gerät.

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Fall einer 
Pfändung sowie etwaiger Beschädigung oder die Vernichtung der Ware, unver-
züglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitz-
wechsel hat uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen.

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere
bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht gem. Ziffer 3, vom Vertrag
zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen.

VI. Gewährleistung
1. Der Kunde muss uns offensichtliche Mängel unverzüglich, spätestens innerhalb

einer Frist von 10 Tagen ab Empfang der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls
ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruches ausgeschlossen. Zur
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Kunden trifft die volle Be-
weislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel
selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit 
der Mängelrüge. Der Kunde muss innerhalb einer Frist von zehn Tagen nach dem 
Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über
offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der
Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns. Unterlässt der Kunde die Unter-
richtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Monate nach seiner Feststel-
lung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist unsererseits. Die Beweislast für den
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels trifft den Kunden.

2. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter
Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, so steht ihm daneben kein Schaden-
ersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt der Kunde nach gescheiterter
Nacherfüllung Schadenersatz, verbleibt die Ware beim Hersteller, wenn ihm dies
zumutbar ist. Der Schadenersatz beschränkt sich auf die Differenz zwischen
Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Ver-
tragsverletzung arglistig verursacht haben.

3. Für Kunden beträgt die Gewährleistungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware.
4. Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die Produktbeschreibung des

Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisung oder Werbung des 
Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der
Ware dar.

5. Garantie im Rechtssinne erhält der Besteller durch uns nicht. Herstellergarantien 
bleiben hiervon unberührt.

6. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der ver-
einbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauch-
barkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach Gefahrübergang in-
folge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung,
ungeeigneter Betriebsmittel oder die aufgrund besonderer Einflüsse entstehen,
die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Kunden oder von
Dritten unsachgemäß Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen,
so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Män-
gelansprüche.

VII. Haftungsbeschränkungen
1. Unsere Haftung bei leicht fahrlässiger Pflichtverletzung beschränkt sich auf den

nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durch-
schnitts-schaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unse-
rer gesetz-lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Kunden haften wir 
nicht bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten.

2. Wir haften nicht für Schäden, die nicht an der gelieferten Ware selbst entstanden 
sind. Wir haften insbesondere nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Ver-
mögensschäden des Kunden.

VIII. Reparaturen
Wird vor der Ausführung von Reparaturen die Vorlage eines Kostenvoranschlages 
gewünscht, so ist dies ausdrücklich anzugeben.

IX. Sonstiges
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN- 

Kaufrechts finden keine Anwendung.
2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-

lich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Strei-
tigkeiten aus dem Vertrag Korschenbroich. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher
Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.

3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein
oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht
berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung
ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst
nahe kommt.
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